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Von Ba-ram erTulite Frauen
Asıatische Auspraägungen temImistischer Spiritualität
Namı Kım

Einführung
Wie immer piritu. auch delinieren INAR, wird S1Ee miıt der UuC
nach Lebensorientierung 1n einer krisengeschüttelten Welt 1n usammenhang
gebracht. 1eS wurde besonders schmerzvoller Weise deutlich, als nach 1997
die schaitskrise ber die me1lsten Länder ÖOst. und Südostasiens hereinbrach.
en! Hunderte VONll kleinen und mittleren Betrieben chlieißen mussten,
ntstand 1n UudadKorea eine Reihe VO Programmen, die sich der ege der
pirıtu widmeten und oroißen Zuspruch en en und christlich
gyeführte Institutionen erweıterten unter dem Stichwort „spirituelle Hellung“,
„Spirituelle Erneuerung“ oder SOa „spiritueller K. pu rogrammangebot

diesem Thema.1!
Gleichzeitig amen 1n udkorea andere HFormen VOIl Spiritualität aul: die Chi
Praktiken, Yoga und temübungen, die mehr körperlich-geistige Gesundheit VOI -

sprachen und be]l der Bevölkerung sehr beliebt WäaTell. Als inngebung und Horm
dieser Praktiken immer komplexer und vle  ger wurden, kam regelrech-
ten Auswüchsen. nter dem übergreitenden Dach „Spirıtualität” entwickelte sich
eın Trel gelächertes Programm, sich konkreten en engagleren: angefan
CI VOIL den jestgeschriebenen HKormen relig1öser Taxılıs bis öÖko-spiri-
tuellen trömungen, 1n deren Mittelpunkt 9  1D  er Natur  66 stand; oder VON aktiver
eteiligung sozlo-politischen Beireiungsbewegungen bis hın New-Age-
AÄAnschauungen aller
aDel wurde Spiritualität äulig als Dimension missverstanden, die
anderen Vorkommnissen und Tätigkeiten 1 en iniach hinzufügen konnte,
cht jedoch als eine das SalNZC Leben umgreifende, integrative und konstitutive

amme aber ihre Einbettung 1n den Alltag des ens AauS, wird
1E allzu leicht lediglich als persönliche Beziehung Gott oder als ege des
nneren Menschen auigeiasst, die die eigene Lebensänderung Blick hat,
ohne sich oTOIS die komplexen Beziehungen ZU gyrößeren gesellschaftlichen
Umield kümmern. Was eiIn gyanzheitliches Vers  N1s VON Spiritualität
ware das aber jene, die nach Lebenssinn und Orlentierung sıuchen? Oder
jene, die sich bquälen, unter verheerenden Lebensbedingungen och eine
Überlebenschance aDben, edingungen, die VOIL schaitlicher Not, SOZ10-
politischen Ungerechtigkeiten, unablässigen egen und dem USammeNDITuUC
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ampf ıst des Öko-Systems ervorgerufen wurden? Hat feministische Spirıtualität wirklich
ern anderer

ame für
e1In integrierendes, stärkendes und ımwandelndes Potential?

Hoffnung
Asıatıiısche Ausprägungen femimistischer Spiritualität

Wenn auch keine einhellige, gemein anerkannte Definition VOIL Feminismus
1Dt, kann doch als eine theoretische Perspektive umschrieben werden, die
die Lebenserfahrung VOIl Frauen? und die S1e unterdrückenden Strukturen re
tiert und eliner Theorie verarbeitet Feminismus ist aber auch eiıne SO710-
DO.  SC  € Antriebskralit, die das Ziel verfolgt, die urellen und relig1ösen
Institutionen SOWIEe jene Strukturen, die Frauen beherrschen und ausbeuten, VOIN
Grund auft umzugestalten.® Eın kämpferischer Feminismus hat zugleic schöp
erische Kräfite iIreigesetzt und Erkenntnissen gyeführt, OIAuUus sich eın

Schwerpunk und neUeEe spirituelle Ausdrucksiormen en haben 4
AÄAus der weltweiten teministischen Bewegung hervorgegangen und S1Ee einge-
e  eu revolutioniert die VOIL vertretene Weltsicht cht das NnNdividuali:
se ualistisch, esoterisch verengte oder SONStWIE weltlich verlachte Ver.
ständnis VOIL DUIT  a' 9 sondern Wwe auch andere rneuerungsbewegungen
auf, die sich der mges  x der Welt verschrieben en Wie uınterscheiden
sich dann aber, gesehen, aslatische Ausdrucksformen feministischer Spirı
unalıtä VOI anderen usprägungen”
Ein spekt, der mıt melsten eein  C.  ‚9 ist äulig die 1n die ugen pringen-
de Vielfalt relig1öser Traditionen, Ins  jlonen, ewegungen und sozio-kulturel
ler und ökonomisch-politischer Kontexte, die sich unter dem allgemeinen „D hu

Asien genannt zusammenfinden. \WOo dieser AÄAusdruck cht unangelOCH-
ten ist und einmal SC überp werden müsste, Was feministische Theolo
ginnen Asien und anderswo miıt „aslatisch“ eigentlic meıinen, aben sich viele
VON ihnen» klar dazı geäußert. Hür S1e stellen die asjijatischen Varlanten eministi:
scher Spiritualität eine integra
tive und lebensnahe dynamı Die Autorin
sche dar, die Frauen 1n amı Kım ISt in EOUl, üdkorea, geboren und aufgewachihrem Beireiungskampf sen und sTtudierte dort der Fwha Women’s University.
und enkann S1e Sind, WAas 992/93 nahm S/E Study/Action-Programm des

Markenzeichen ange. Bostoner Women’s Iheological Center tell. Seit ihrem
yanzheitlich, eirelen 1 kon Abschluss der Chandler Schoo! of €O/09Y der
eten en verwurzelt, VOIL Emory University 1996 promoviert SIiE über

Zusammenhänge Von ellgion, Geschlecht und Kultur annatürlicher enner und aut der Harvard Divinity School. Anschrift: Henry Street #1Gemeinschafit ausgerichtet.® Medford, UJSA
1ele, WEn cht die meılisten
Teministischen Theologinnen
Asiens, schöpfen aus dem spirıtuellen Reichtum uınterschiedlicher relig1öser raı
ditionen, Institutionen und ewegungen den verschiedensten Kontexten dieses
Grofßraums. en! die einen sich VON den Symbolen weiblicher eıten und
VOI Praktiken Aaus den verschiedenen ebjleten ÄAsiens inspirleren lassen, werden

Ü



andere be]i den unterschiedlichen Hormen VON Lebensenergie [ündig, WIez be1 Von Ba-ram
Ohi und Schakai. ‘ rfüllte

FrauenAnstatt den jJahrhundertealten relig1ösen Traditionen und Praktiken, eIN-
SC der Volksirömmigkeit, nach Quellen diesen spirituellen Reichtum

suchen, werde ich mich 1n meinem Beitrag auft die STOMSC greifbaren und
onkreten Kämpfe VON Frauen stützen, die VON ihrer eiste:  th tu ein ere
tes Zeugni1s der Gesellschaft abgelegt aben Ihre pIntu uıunterscheid
sich sehr wohl VOIl jenen olkstü  chen spirituellen trömungen oder den VOI -
schledenen Hormen der Selbsthilfe, die tendenziell glauben, könne als Eın
zelperson VOIll errschaftsstrukturen irei und unbeeiniflusst leiben \WO.
natürlich zahllose Geschichten 21bt, 1n denen sich feministische Spirıtualität
den verschiedenen Kontexten Aslens ausprägt, S1INnd doch drei Beispiele beson-
ders hervorz  en In ihnen Namlıc jene spirituelle deutlich, die
Frauen 1n ihrem Kampf Freiheit und Gerechtigkeit eIMU' und Durch
haltevermögen STAr
Ich werde meıne Darstelung auf den oreanischen Kontext beschränken ® Die
rwähnten Beispiele schildern elne historische eWegunNg der Japanıschen Kolo
eit, beschreiben die Lebensgeschichte VON un Lee bekannt als die Mut:
ter der eiter und erzählen das Leben der teministischen i1chterın Jung-Hee
Ko. Alle zeıgen, auftf WIe vielfältige Weise feministische pirnıtu alle ÄAspekte
des ONKreten Lebens ertasst und EUgZNIS e1iIn menschliches 1teinander
ablegt. Von einem olchen erständnis werde ich dann elne „spirıtuelle Soli
KTtäts unter Frauen ableiten, die mı1t allen Kräften die errsch.  sstrukturen 1
Uun! überwinden sııchen.

Frauen, dıe VO  —_ Ba-ram rfüullt sınd
Das koreanische Wort Ba-ram hat verschiedene Bedeutungen WI1Ie Wind, Brise,

eiIst tem und Luft Mit dem Heiligen e1ls 1n Verbindung gebracht, hat
einen positiven SInn, negatıve Zwischentöne dagegen schwingen mıit, WEn

auft Frauen ezjeht Diese werden dann, einmal m1T a-ram assozlatıv
verknüpft, VON der Gesellschaft als nruhestifter wahrgenommen, da dieser e1s
urplötzlic Energlen e1setz und Änderungen herbeiftführt an mag TAalU-

die 1n ihrem kämpferischen Engagement die feministischerDU
offenkundig gemacht aben, Störenifrieden abstempeln. Doch die das sind
einfiach die wiggestrigen, die tatıs QUO cht rütteln wollen. Jene Frauen
dagegen aDen, VON a-ram erTült, die lebenserhaltenden Kräfte dieses Geistes
geweckt, die verseuchte Luft der Ausbeutung uıurcheinander gewirbelt und Ba

ZU Bannerträger der efreiung gemacht
Von olchem e1s erTüllte Frauen en sich 1M koreaniıschen Kontext cht

Angehörige gleicher relig1öser Tadıllon und Taxıs eingesetzt, sondern miıt
allen zusammengearbeitet, die sich WIe S1E ohne Rücksicht aul die Unterschiede
VONl Geschlecht, Klasse, Religion und eg10N Beireiung engaglerten Die
lolgenden Beispiele zeigen auft anschauliche Weise, w1e Frauen als Trägerinnen
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Kampf ıst der a-ram einem Unruhepotential geworden S1inNd. Durch S1Ee hat a-ram ihre
eın anderer

ame für
ahrheit und gezelgt, menschliches Leben gut und yanzheitlich ges
tenHoffnung

Wıe d u® Hochzeırtsbändern Ba-rams Kraft erwachst
Z egınn des 20 ahrhunderts entstand 1n Korea aufgrund der en aats
chulden die alıonaebt Compensation Movement. aDel INg die leder.
erlangung der nationalen Rechte und den Schutz VON Volk und VOT der
jJapanischen Kolonisierung.10 Ziel der Bewegung Wi  9 die Staatssc  en 1n Höhe
VOI 15 Millionen Won zurückzuzahlen, die Japan als benutzte, das

wirtschaftlich und olitisch 1n och größere Abhängigkeit bringen.*! Ins
Leben E  en wurde S1e VOI eliner kleinen Elite VOl Männern, doch
wuchs S1Ee schne eran und ekrutierte sich bald aus allen sozilalen Schichten. 12
AaDel gyab einen tischen un die eative und aktive eteiligung
VOI Frauen.1>
jele VON ihnen amen aus ınterschiedlichen Klassen, den verschiedensten Re
oJonen oder Waren unterschiedlicher relig1löser Herkunft Es gyab „Frauen aus dem
konifuzianischen Adel, Konkubinen, Frauen VOIll Kaudleuten, Weinverkäuferinnen
und wel  che Bedienstete  “ ıuch „Christliche Frauen“l4 ete:  en sich und
bauten 1ın der Bewegung verschiedene Gruppen auf. Verheiratete Frauen nahmen
Z eisple. ihre Hochzeitsbänder ab und spendeten S1e 1eSs sel, WIe eine
ruppe MHentlich er.  e’ N1C ein Hnanzieller Beitrag, sondern auch als
ymbolhandlung verstehen. Man habe sich damit zugleic VOIl jener patrıar
en Unterdrückung Irei machen wollen, die sich 1n der Kurziassung der
konifuzianischen ege des am-Jong-J1i-Do niedergeschlagen hatte, das heißt
der dreitachen Gehorsamspilich VON Frauen gegenüber dem ater, dem Ehe
-und dem Sohn
ınen weıteren tinanziellen Beitrag leisteten Frauen, indem S1E sich VOI jeder
Mahlzeit ein wenl1g €e1s absparten ere. die d us der Unterhaltungsbranche
kamen, verkauften ihre dekorativen Haarnadeln und ihren Schmuck ulis anze
gygesehen dies das erste aktive Engagement VON Frauen egınn des 20
ahrhunderts 1n Korea. Christliche Frauen, die 31 Prozent aller Mitghleder Adus-

machten, organıslerten vier landesweite Gruppen, die sich aktıv ete:  en, da S1Ee
den Ernst e]lner Verschuldung, SEe1 des Einzelnen oder des €eS, und den
usammenhang zwischen Versc  ung und eireiung erkannt en Kıine
dieser Gruppen gyab olgende Erklärung ab

I7 Wie der Einzelne auch, kann erst recht eINne Nation ihr ec. au  reinel
nicht wahren, enn SIe verschulde ist Als Wr Schwestern, die Land lieben, 'aut

(rott schrien und das Schicksal UNSerer Nation beklagten, erno0 sich das
Volk IM QUanZen Land und entschied sich für die Rückzahlung der Staatsschulden, ohne
AaSsSS irgendeine Diskussion oder Verabredung stattgefunden hätte Wie hätten
Ir dieser eWegung nicht teilnehmen hönnen!
Obwohl Wr Frauen früher einmal der Meinung sSel UNSere Pflicht, Sich nicht



In öffentliche Angelegenheiten einzumischen, ist UuNs heute Rlar, dass Wır nicht einfach Von Ba-ram
rfülltealtgewohnten Brauch festhalten und Hause leiben können. Frauen mögen sich

ZWAar DON Männern unterscheiden, doch Wr erkennen qQUadnZ klar, AaSS SIe mıt en Frauen

Männern weltwel die gleichen Rechte teilen. Wenn wr auch nicht viel Geld yverdienen,
können Wr doch eiInıgGES funN; die Staatsschulden zurückzuzahlen. Wir offen,

UuNsSs dadurch DOT dem Schicksal bewahren, Sklavinnen werden, eInen Beitrag
ZUT Wiedererlangung der Freiheit eisten und TE Begleichung der Staatsschulden
das beste Land werden. 0

Diese Erklärung ass deutlich erkennen, WIe HFrauen durch ihren Beitrag
Schuldentilgung zugleic Rechte und Einiluss aben
Das nternehmen Schuldentügung ist als historischer ehlschlag 1n die Ge
chichte eingegangen. Das lag hauptsächlich ihrer organisatorischen WAa:
che, auf nationaler ene Tukturen und eine Führungsspitze aufzubauen. Er

aber auch die olge elner nalven Unterschätzun Olon1aler aC und
eigener ineilzienter Methoden, die Unterdrückungspolitik der Japanischen Kolo
el ekämpfen. Durch ihre aktive eteiligung diesem nternehmen
erhıelten jedoch die Frauen einen uınbezahlbaren AÄnschauungsunterricht Sa
chen ns  tsdienst, enamtlicher ätigkeıit, organisatorischer ähigkeiten und
der schwesterlicher Verbundenhei alles inge, die 1n der traditionellen
Lebensweise koreanischer Frauen bis dahı  an } völlig unbekannte Gröfßen waren‘“l16
Als innerlich engaglerte HFrauen andelten S1e infach aus ihrem Glauben heraus
und dem, Was Glaube S1Ee gele. hatte, dass nämlich persönlicher und
THentlicher Wohlstand, gelstig und materiell gesehen, wesentlich zusammenhän-
SCH Inständiges Gott und das EUZNIS sozlalen Engagements 1n der
Bewegung verknüpften S1Ee elner ıntrennbaren Einheit aruber hinaus hat die
lebensiördernde Spiritualität dieser Frauen dadurch, dass S1e die schlummernden
Kräfte der a-ram Ireisetzten und die en der Unter:  ückung sprengten, den
Beweis erbracht, dass auch Frauen, bschon 1n verschiedene relig1öse Traditio
He und Praktiken eingebunden, spirıtueller Solidarıtät läahig selen.

So-Sun Lee, dıe den kämpferischen eIs von Ba-ram
entTachte

Das Leben VOIl Un Lee, bekannt als die 5  u  er der ‘Deiter”, ist benfalls e1INn
eisple WI1e feministische DU  a& 1 Streben nach Gerechtigkeit und
eireilung iür alle uınter.  ckten und ausgebeuteten er spirıtuelles en
und sOozlopolitisches Engagement miteinander verbindet Se1it geliebter Sohn
Chun ae-1 sich 1 November 1970, aus Protest und ZUuU Schutz Junger Arbeite
rinnen, 1n der Kleiderftfabrik 1n Seoul, Korea, Tfentlich verbrannt hatte, widmete
un Lee, eINn! iromme protestantische S  n1 en dem Kampf

das Wohl der beiter TOTZ dieser schmerzlichen ng sSeti7zTte S1e ihre
elun fort S1e gründete die Chonggye-Kleidergewerkschaft und erölf-
ete eine ‘Deiter, ihnen die Fähigkeit ZU Widerstand und Z
Kampf ihre Rechte vermitteln .17 S1ie den amılıen VOI politischen



Kampf ıst Gefangenen und trat Studenten e1n, die Demonstrationen dieern anderer atur tellgenommen hatten.18& egen ihres konsequenten Einsatzesame für
Hoffnung Gerechtigkeit wurde S1Ee meverhaltet und VO der Polizei misshandelt

Lee, 1929 gyeboren, hat die Japanische Kolonialzeit und den Koreakrieg miterlebt,
musste eme Armut, den Tod ihres gyeliebten es hinnehmen und engagler-
te sich der Bewegung eiterrechte TOTZ aller Härten hat lester
Glaube S1e das SAalzZe en hindurch getragen und ihren „kompromisslosen
Geist“ gestärkt. Vertrauen auf den Jesus der Min-jung 'koreanischer Äus
z  ck die Masse des olkes, besonders die ÄArmen, AÄAnm Übersetzers] und
ihre Überzeugung VOI eliner besseren Welt, der jeder, ohne Rücksicht auft
Geschlecht, Klasse, Religion oder regionale Herkunft, Frieden und erecC  g_
keit en kann, en S1Ee In ihrem KampI das den beitern 1n udkorea
zugefügte Unrecht fortfahren. Nach Angaben ihrer Tochter un Chun hat Lee,
als S1Ee ZUSammnmnen miıt ZWaNZ1ıg anderen Frauen 1n einsalß, ihre Zelleninsas-
sınnen, die alle möglichen Verbrechen begangen en, durch ihren Einiluss
SORar 1M relig1ösen Glauben gefestigt.*? em S1Ee ihre „spirıtuellen Kraiftquellen“
m1t ihnen (  6! hat S1e diesen Frauen, Randexistenzen der Gesellschaft Mut
zugesprochen ihre Persönlichkei gestärkt.“0
Als S1Ee ijestgenommen und die 1n der Fabrik geschlossen wurde,
melten sich die tausend Arbeiterinnen VOT dem Gerichtsgebäude und riefen:
„Gebt uUuNns uUuNSeTIe erwieder! “Z1 Es ware jedoch S1e als Vorbild einer
„ldealen utter  ‚66 bejJubeln, die sich opfe „anderen“ dienen. S1e wird
cht deshalb u  Er der Arbeiter“22 YeNANNT, weil S1e VOIl Natur AaUus er oder
lebensbejahender SCWESECN ware als Männer, WwIe ein patrlarchales erständnis
VOI Mutterschaft das oft behauptet. Lee erhielt diesen Ehrennamen, weil S1e sich

den Überlebenskampf VOIl Söhnen und. Töchtern andererer engaglerte,
als ware der eigene. Damıiıt aber stellte S1e elInNne bei ern und atern weiıt
verbreıtete Tendenz 1n rage, Namlıc. den olg der eigenen er 1n einer
extremen onkurrenzgesellschaft eten und allen piern bereit SEIN, die
Notlage VON Töchtern und Söhnen anderer jedoch lgnorileren, Ja S1e olIt N1IC
einmal wahr aben wollen. Lee wıdmete en dem Beireiungskampf der
beiter cht deshalb, weil S1e eine Tau We noch weil S1e eigenen ern das
Leben geschenkt hatte Der Grund Jag eier S1e aus dem tiefen Glauben
die Gleichwertigkeit aller Menschen, unabhängig VOIl Geschlecht, Klasse,
relig1öser oder reglonaler Herkunit, denn alle Sind als des Göttlichen ZC
schaffen Lee wurde VON einer lebensbejahenden getragen, 1n der spirıtuel-
les und politisches Leben cht Zzwel getrennte Bereiche auseinander elen,
sondern eineel ildeten Durch ihre spirıtuelle WI1e DO.  SC  € Solidarität mıt
Frauen, die 1n einem Überlebenskampf S  en, hat Lee den kämpierischen e1s
VON a-ram immer wleder en erweckt

Jung-Hee Ko, dıe Ba-ram In dichterische orte kleidete
uch 1mM Leben und 1n der Posie der koreanischen Dichterin Jung-Hee Ko ist
feministische Spiritualität beeindruckend hervorgetreten. Ihren erdegang als



Dichterin egann S1Ee 1n der Auseinandersetzung miıt der stTliıchen Sinngebung Von Ba-ram
rfüllteVON Leid und rlösung. dichterisches Schaffen wıidmete S1e dem Le1ld

und dem KampiI der Minjung-Frauen Hür Ko chriftstellerisches Schaffen als Frauen

Feministin eın spezielles Genus, WOZU Frauen mstande wären, och VeOI-
stand S1e darunter ein CAreıiben als Tau Es S1Ee eher elne Kr. die S1E
antrıeb, alle irauenunterdrückenden Strukturen umzuformen. Drei Erfahrungen
veränderten en und formten ihre Poesie: das Kwang-Ju Massaker 1M Mai
1980, theologisches Studium 1mM Seminar und Kngagement der Alternative
Culture.<> Als erste Herausgeberin der Feminist Newspaper legte KoO nachhaltigen
Wert auf „schwesterliche Verbundenheit“24 1J1ele ihrer edichte ber diese
innere Verbundenheit und Solidarität VOIl Frauen Sind grenzüberschreitend: DC-
schichtliche Zeiten, Klassenunterschiede, elig1onen und Altersstufen, Ja SORar
nationale Unterschiede spielten darin keine Rolle mehr. Nach ihrer Teilnahme
Post-colonial Poem and Music Seminar auft den ilippinen, das ein
lang dauerte, wurde KoO immer klarer, dass der Kapı  SMUS N1IC Frauen
1n üdkorea, sondern auch anderswo Äsien ausbeutet und als Menschen
entwürdigt.“> Seitdem legte S1Ee noch mehr Wert auf und investierte noch mehr

als In die schwesterliche Verbundenhei VOI Frauen. Im Folgenden
der Text elnes ihrer edichte diesem ema:

Schwestern,
heute sind Ir der Weg und das16
heute sind Ir der Reis und die Hoffnung.
Unser Glaube möge Hunderte eleben und hre Wünsche.
ber Tausenden MmÖge derMond aufgehen über dem USS.
Der Himmel, er kehrt ZUTÜCR,
die Erde, SIe hehrt Zurück

1Ta9g, da die neue Zeit IC
Lasst UNsS wachrütteln den USS des Schweigens IM Herzen,
den age der Unterdrückung lasst UNSs herausziehen,
zu fest noch steckt er In UNserem Herzen.
Herausreißen lasst UNSs das Unkraut der Ungleichheit,
zu fest noch steckt In UNSerem HerzenDichterin begann sie in der Auseinandersetzung mit der christlichen Sinngebung  Von Ba-ram  erfüllte  von Leid und Erlösung. Ihr ganzes dichterisches Schaffen widmete sie dem Leid  und dem Kampf der Minjung-Frauen. Für Ko war schriftstellerisches Schaffen als  Frauen  Feministin kein spezielles Genus, wozu nur Frauen imstande wären, noch ver-  stand sie darunter ein Schreiben als Frau. Es war für sie eher eine Kraft, die sie  antrieb, alle frauenunterdrückenden Strukturen umzuformen. Drei Erfahrungen  veränderten ihr Leben und formten ihre Poesie: das Kwang-Ju Massaker im Mai  1980, ihr fheologisches Studium im Seminar und ihr Engagement in der Alternative  Culture.?3 Als erste Herausgeberin der Feminist Newspaper legte Ko nachhaltigen  Wert auf „schwesterliche Verbundenheit“?4, Viele ihrer Gedichte über diese  innere Verbundenheit und Solidarität von Frauen sind grenzüberschreitend: ge-  schichtliche Zeiten, Klassenunterschiede, Religionen und Altersstufen, ja sogar  nationale Unterschiede spielten darin keine Rolle mehr. Nach ihrer Teilnahme am  Post-colonial Poem and Music Seminar auf den Philippinen, das ein ganzes Jahr  lang dauerte, wurde es Ko immer klarer, dass der Kapitalismus nicht nur Frauen  in Südkorea, sondern auch anderswo in Asien ausbeutet und als Menschen  entwürdigt.?5 Seitdem legte sie noch mehr Wert auf und investierte noch mehr  Kraft als zuvor in die schwesterliche Verbundenheit von Frauen. Im Folgenden  der Text eines ihrer Gedichte zu diesem Thema:  Schwestern,  heute sind wir der Weg und das Licht,  heute sind wir der Reis und die Hoffnung.  Unser Glaube möge Hunderte beleben und ihre Wünsche.  Über Tausenden möge der Mond aufgehen über dem Fluss.  Der halbe Himmel, er kehrt zurück,  die halbe Erde, sie kehrt zurück  am Tag, da die neue Zeit anbricht.  Lasst uns wachrütteln den Fluss des Schweigens im Herzen,  den Nagel der Unterdrückung lasst uns herausziehen,  zu fest noch steckt er in unserem Herzen.  Herausreißen lasst uns das Unkraut der Ungleichheit,  zu fest noch steckt es in unserem Herzen ...  Zuletzt auf der Halbinsel Korea  bricht auf die Ba-ram, die von Frauen ausgeht,  eine neue Ba-ram, die Kraft von Himmel und Erde,  und breitet sich aus wie ein flammendes Feuer  von einer zur anderen,  springt über zu Zehntausenden,  zu Hunderttausenden, die versammelt sind.  Diese Flamme ist das Feuer der Gleichheit,  diese Kraft ist die Kraft, die eint.  Ist das nicht der Wind, der Befreiung bringt?  Schwestern,/Zuletzt auf derHalbinsel Korea
ICauf die Ba-ram, die DON Frauen ausgeht,
eiIne NnNeue Ba-ram, die Kraft vON Himmel und Erde,
und hreitet sich aUsSs WIE ein flammendes Feuer
DON einer ZUT anderen,
springt über Zehntausenden,

Hunderttausenden, die versammelt Sind.
Diese Flamme ist das Feuer der Gleichheit,
diese Kraft ist die Kraft, die eint.
Ist das NIC: der Wind, derefreiung bringt?
Schwestern,



ampf ist heute sind wır der Weg und das 1C
eın anderer heute sind Wr der Reıis und die Hoffnung,ame für

Hoffnung heute sind wr die 1eDe und Kraft,
die Leben schafft.%©

Wiıe viele andere Frauen, die a-ram, den Unruhe tiftenden eist, UEeU entfach:
ten, Iügte KO Dpirıtu und alle anderen Bereiche ihres Lebens eiıner Einheit
zusamimmnmen S1e der festen Überzeugung, dass der Kern der Botschaft Jesu
sich die AÄArmen deses richtete, die Minjung. Gott ist eın Gott, der heilt und
e  el, nICc einer, der str: und jeder Mensch ist ner es 1mM Heilsge-
schehen.?7 KOs Solidarität miıt den Frauen und ihre tiefe Sehnsucht nach SallZ-
eitlıchem Heil, das alle Dimensionen des ens eint, trieb S1€e aAll, und
eidenschaftliche edichte schreiben, die die eısnel‘ und ahrheit der
heiligen Ba-ram, ihren Unruhe enden elst, einÄingen und weıter vermittel
ten WO. KoO JUung Jahren starb, en ihre Worte tischer Lebensweis-
heit 1M Alltag der Frauen, die VOIl ihren gyeisterfüllten en eWwe und
gestärkt wurden, eine breite Resonanz. Sie e1ıne, die den e1s VOIl a-ram 1n
Worte einÄing.

I Spirituelle Solidarıta
Aruna (nanadason hat mit den en Gustavo Gutierrez’ den age auft den
Kopf getrofien „Das Interesse eigenen agen ist aterlalismus, das
agen der anderen Spiritualität“28. DIie feministisc orlentierte Geisteshaltung,
die 1 Leben dieser Frauen hervortritt, ist ein anschauliches eispie: die
ahrheit dieses es Das heilst, S1€e verkörperten ihrem en elne Spl
ritualität, die die orge den Hunger anderer teilt Und dieses ermächtnis ebt
weıter und wird sich en anderer Frauen ungebrochen ortpllanzen.
Wir en einer Welt, die mehr als Je auft spirituelle oOlldarıta) ıunter
Menschen verschiedener Glaubensrichtungen angewlesen 1ST, erst reC dann,
WeNn das ylobale, individualistische und gewinnsüchtige System Haltungen
auffordert und ermu die Menschen VO  z Engagement eine Welt bhalten,
1n der das Leben mehr als materieller es! Spirituelle Solidarität er
NC iniach dadurch Leben, dass das inständige eDET, die on
und die Vve Beziehung (Gott pllegt, lebendig bleibt S1e UrCc aktıve
eteiligung ylobalen politischen Kampf eirelung. Im €e1s5 spiritueller
Solidarıtät können Hrauen jeden aubens gygemeinschaftlich zusammenwirken,

die Welt verändern, Ww1e das hier 1n den verschiedenen Ausdrucksfor
INeN feministischer Spiritualität gesehen aben bel Frauen, die sich 1n der Ent:
schuldungskampagne engaglerten, be]l uın Lee und Jung-Hee KO DIiese TAalU-

Bannerträgerinnen der a-ram, konnten konfliktreiches Leben cht des
halb ewältigen, weil S1e etwa heroische, spirituell „hochentwickelte“ Individuen
SEeWESCH wären, sondern weil S1e sich mi1t anderen Hrauen spirituell und SO710-
politisch solidarısierten, miıt Frauen, die benfalls VOIll der kompromisslosen



der a-ram angetrieben wurden. In ihrem en hatte der kämpferische e1s VOIL Von Ba-ram
erfülltea-ram und eline wache Spiritualität konkrete Gestalt ANSCNOMMEN und mehr
FrauenMitmensc  chkei eın ereates eugn1s abgelegt.

Diese Institutionen haben durch Anwendung verschiedener Therapiemethoden WIe Tanz-,
Slang-, ple. und Musiktherapie bei der „Entwicklung“ VON Spiritualität wI1e be1l der öÖrderung
VON Selbsthilife 1ıne yroße olle gespielt.

Anm Red Nami Kim chreibt „Frauen” grundsätzlich „Wwo/men” 1m Anschluss
einen Neologismus VOLl Elisabeth Schüssler Florenza, der N1IC LUT alle Frauen, sondern auch
uınterdrückte und ausgegrenzte Männer mıi1t einschliefist. Vgl Schüssler Filorenza, Jesus
Mirlams Kind, Sophias Prophet. Kritische Aniragen feministischer Christologie, Gütersloh
1997

Schüssler Fiorenza, aring Her Word Heminist Biblical Interpretation 1n Context,
Boston 1998, Aa DIe deutsche Ausgabe Gerecht ist das Wort der Weisheit Feministische
Bibelinterpretation 1 Kontext, erscheint bei der Edition Exodus, Luzern, 1mM Frühjahr 2001

Mananzan OSB, Theological Perspectives of Relig10us Woman oday FKour Trends
of the Emerging Spirituality, 1n King (Hg.) emM1nN1s Theology {rom the Thir [0)8
Maryknoll, 1994, 347

Miıt feministischen Theologinnen meine ich hauptsächlich hristliche Es ist jedoch bemer-
kenswert, Aass viele 1n ihren Schriften auch relig1öse Traditionen und Quellen Aaus aslatischen
Kontexten mitbedenken.

Diese charakteristischen Merkmale ünden sich bel einıgen aslatischen feministischen heo
loginnen, wıe ZUII Beispiel Gnanadason und ung Hyun Kyung.

Vgl Gnanadason, Women and Spirituality 1n Asıla, 1n Kıng (He.) 2a0
Mein Beitrag ist nicht VO'  Z Kontext, sondern uch VOIL den Quellen her begrenzt. DIie Tel

Beispiele ıne feministisch geprägte Spiritualität 1n Korea stammen aus dem protestanti-
schen hristentum

Der Kontext des ersten Beispiels ist die jJapanische Kolonisation Koreas, die VOT der Teillung
ord und orea stattiand. DIie beiden anderen Beispiele stammen Aaus udkorea.

10 Diese Bewegung ete Har 1907 miıt der Bekanntgabe des Werbeprospektes
durch Sangdon Se0, Kwangze Kım Kwang Moon Sa der Provınz Taegu

11 ong-hi Lee, udYy the ovemen ol Compensation IOr National ebt 1n 1907- 1908, 1n
Idae Sawon 15 1978) HON

12 Ebd 192
13 Außerdem egann das aktive Engagement VOIll Frauen nicht In der Hauptstadt, WwIe be1 den

meılisten irüheren Frauenbewegungen, sondern den Randgebieten desesVgl Kım Yung
Hee, er the Mandate ol atUonalısm Developmen ol Feminist nterprises 1n ern
Korea. &O 10, 1n Journal of Women’s storyV Bloomington 1995

Choe, Ch’oe Ng Han ’guk yYoSoNg haebang d SONZNID (Gründung einer
Beifreiungsideologie VON Frauen 1n Orea) 71ın Kım Yung Hee, aa0

15 Diese Erklärung wurde VOIl einer Gruppe miıt dem Namen Chuck-Sung-Hoe verfasst, die
christliche Frauen 1mM Gebiet VOIL n-choen März 1907 1NSs en riefien. Erklärungen VOIl

anderen Frauengruppen aben ähnlichen nhal;
16 aa0 DA
I7 ayorIi atsul, Women’'s Asıla, Zed Book 1987, 135

Ebd 136



ampf ıst 19 Ebd 13L
eın anderer 20 Ebd

ame für 21 Ebd 136Hoffnung
2 Ebd
23 Bın Park/Eun Bong Park (Hg.) In-Mool Yeou SUN: Sa (Geschichte der Frauen:

Korea), &21
24 Ebd 331 S0 ZUIN eispiel: „Für 1ne Welt, Frauen gee1ln eın können“; „Lasst uls den

Damm brechen”; „Frauen-Wind, ein Wind kommt auf“; „Halten Frauen ZUSaIMMECN,
die Welt neu  “

25 daraumolgendes Gedicht „Re1s und Kapitalismus“ spiegelt starkes Engagement
wider, eine VON verschachtelten Herrschaftsstrukturen kontrollierte Welt umzulormen.

26 Verölfentlicht 1n Feminist Newspabper, Januar 1989
SO ihrem Oktober 1985 geschriebenen Briel, The lıfe and wrntng ol eminist writer

Jung Hee Ko, Alternative Culture 1993,
Gnanadason, Women and spirltuality ın Asıla, aaQ., 354

Aus dem Englischen UÜUDerse‘ VOIl Hranz Schmalz

Sophias Schwestern IM Kampfe
Kyriarchale Gegenwehr femImnistische Vision

Mary Hunt

Anfang ämpite OD
Dieser Kamp{ aue all, VOIl der eıshnel Sophias inspirlerte Feministinnen
eine relig1ös orlentierte Gerechtigkeit der Gesellschaft insgesamt und den
hristlichen en insbesondere herbe  en wollen. Es geht aDel unter-
SC. theo-politische Aufassungen, Visionen VON Gesellschafit und
Kirche, die Feministinnen ın Strukturen, Politik und Verhaltensweisen realı
s]eren sııchen. Diese Diferenzen aben ihrem Kern mıt Spiritualität tun,
worunter ich Entscheidungen aruber verstehe, WIe ersönliches und
gemeinschaftliches ens tühren wollen. Für diejenigen, die überzeugt Sind,
dass S1e ihrem Glauben konkret-tätigen Ausdruck verleihen mMUussen,
sich, ber solche spirıtuell verankerten Visionen treıten
Die ,  omen-Church“, die „Re-Imagining”-Bewegung und die Okumenische De
kade der chlichen Ol1ldarıta) mit Frauen, die VO  Z We  chenrat ausgerufen
wurde, stellen drei olcher Ausdrucksformen VON Sophia-Spiritualität dar Sie


